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s Vertrag zwischen Deutschland und Oesterreich
Ungarn mit Rutzlaud

Der Berliner Korrespondent des Standard welcher
mit diplomatischen Kreisen genaue Fühlung hält war in der
Lage seinem Blatte über die neuen Beziehungen zwischen
den drei Kaiserreichen folgende Mittheilungen zu machen
welche in dem Londoner Blatte heute publizirt worden Es
ist ein bindender Vertrag abgeschlossen worden zwischen
Oesterreich Ungarn und Deutschland mit Rußland dessen
Hauptpunkte folgende sind 1 Versicherung Rußlands den
anderen beiden Kaiserreichen gegenüber den Frieden aufrecht
zu erhalten und die dadurch bedingte Zurückziehung der rus
sischen Truppen von der russisch deutschen und russisch öster
reichischen Grenze 2 Rußlands Verhältniß auf der Balkan
Halbinsel Oesterreich gegenüber beide Reiche anerkennen
den Status daselbst auf Grundlage des Berliner Friedens
Rußland speziell die Okkupation Bosniens und der Herzego
wina seitens Oesterreich Ungarns 3 Rußlands Stellung zu
Frankreich mit der ausdrücklichen Erklärung Rußlands die
französischen Revanche Wünsche keinenfalls zu unterstützen
4 Die gegenseitige Zusicherung den europäischen Frieden
aufrecht zu halten 5 Festsetzung der Dauer dieser Ab
machung auf fünf Jahre Die Initiative zu diesem Ver
trage ging von Rußland aus welches hofft dadurch seine
Finanzen und innere Lage zu bessern Giers gelang es
während seiner Reise in Berlin und Wien diese Abmachun
gen zum Abschluß zu bringen welche den europäischen Frie

den auf mindestens fünf Jahre hinaus sichern Anderer
seits bleibt Rußland freie Hand in Asien da weder Deut
schland noch Oesterreich sich dort einmischen werden Dieser
Vertrag zwischen den drei Kaiserreichen ist jedoch weder eine
Wiederbelebung der Dreikaiser Alliance noch eine Verände
rung der Tripel Allianee zwischen Deutschland Oesterreich
und Italien welche letztere bekanntlich bindende Verpflich
tungen enthält über den oasus belli die gegenseitige Garan
tie der Besitzungen sowie Festsetzungen über die Theilnahme
und die Anzahl der Truppen der drei betheiligten Mächte
Deutschland Oesterreich und Italien falls sie angegriffen
werden

V Deutscher Haudelstag
Der zwölfte demsche Handelscag wird am 2 und

3 April d I Vormittags 10 Uhr in Berlin im Bürger
saale des Rathhauses abgehalten werven Die Tagesord
nung ist unter Vorbehalt endgültiger Feststellung durch die
Plenarversammlunz wie folgt entworfen 1 Geschäfts
bericht über die Thätigkeit des HandelstageS bezw des
bleibenden Ausschusses seit der Plenarversammlung 2 Bil

dung des Bureaus gemäß Art 7 und 8 der Statuten
3 Der Gesetzentwurf über die Kommanditgesellschaften auf
Aktien und die Aktiengesellschaften Referent Herr General

Nachdruck verboten

Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Cecile hatte den Schluß der langen Rede deS gesprächigen

Oberkellners gar nicht mehr gehört Freilich klang es be
ruhigend daß Lothar die Absicht ausgesprochen hatte in
genau zu bleiben dennoch war damit nur eine Möglichkeit
keine Gewißheit gegeben eine Möglichkeit mit der sich ihr
geängstigtes Herz nicht zufrieden geben konnte Sie dachte
daran mit Fels oder dem Justizrath zu sprechen doch noch
waren Beide nicht im Salon sie sah nach der Uhr es war
noch sehr früh und mochte also noch lange dauern bis sie
erschienen dann sah sie im Geist wie Fels über ihre Angst
lächeln und sie hinwegzuscherzen versuchen würde und wie
der Justizrath in weitläufiger Rede und mit der Sicherheit
des Alles Wissenden ihr auseinandersetzen würde daß keine
Spur von Besorgniß möglich sei und es sehr geeignet finden
würde das Verschwinden des Grafm zu emer gemeinschaft
lichen Partie auszubeuten indem man ihn am Nachmittage
in Feltan aufsuchte Kam Fels so würde er ja auch end
lich eine Erklärung von ihr verlangen was kümmerte ihn
Lothar und so verging die Zeit und es handelte sich viel
leicht um ein Menschenleben um sein Leben I So wollte
sie selbst und gleich den Weg nach Fettan einschlagen sie
allein konnte freilich wenig nützen sie konnte nicht an den
Abstürzen längs dem Steingerölle auf gefährlichen Stellen
hinunter sie kannte dieselben kaum aber zum mindesten ge
schah etwas und sie konnte doch in Fettan nachfragen ob
Lothar dort gewesen ob er noch dort sei An das Auf
fällige solchen Thuns an das wundersame Licht das da
durch aus ihr Verhältniß zu Lothar fiel dachte sie nicht sie
folgte nur dem unabweislichen Gefühl ihres geängsteten
Herzens Fort und fort mußte sie seiner Worte auf dem
ersten Spaziergange in Begleitung der Fürstin gedenken
als er von Stimmungen gesprochen hatte in denen der
Tod in der königlichen Einsamkeit des Gebirges wie ein
Befreier erscheinen möchte Sie wußte in welcher Stim
mung er gej eru gewesen hatte er vielleicht deshalb in

konsul und Inhaber der Diskontogesellschaft Russell s
4 Ergänzungswahl für die gemäß Art 10 der Statuten
ausscheidenden Mitglieder des bleibenden Ausschusses
5 Innere Angelegenheiten 6 Das Rcichsstempelgesetz
vom 1 Juli 1881 Referent Herr Präsident a D und
Direktor der Deutschen Bank Jonas 7 Die Ladescheine
im Eisenbahnfrachtverkehr Referent Herr Kommerzienrath
Michel Mainz Zu Punkt 3 dieser Tagesordnung schlägt
der bleibende Ausschuß folgende Resolution zur An
nahme vor

1 Der deutsche Handelstag erkennt an daß eine
Reform der gegenwärtigen Gesetzgebung über die Aktien
gesellschaften und die Kommanditgesellschaften auf Aktien
namentlich nach der Richtung als angezeigt erscheint daß
für die Gesellschaftsgründung eine größere Offenlegung des
Sachverhalts und eine rechtlich scharf umgrenzte Verant
wortlichkeit zu schaffen ist Die hierauf abzielenden Be
stimmungen des vorliegenden Entwurfes bedürfen indeß im
Einzelnen wesentlicher Modifikationen wenn sie den beab
sichtigten Erfolg sichern und nicht anderseits schädlich wir
ken sollen 2 Der deutsche Handelstag hält es sodann
für äußerst bedenklich daß der Gesetzentwurf in seinen
Bestimmungen über die Verwaltung der Aktiengesellschaften

von einem Gebiete des Mißtrauens gegen die Organe der
Gesellschaften Vorstand Aufsichtsrath und Generalversamm
lung geleitet wird Dieses Mißtrauen muß dazu führen
daß es an den persönlichen und sachlichen Voraussetzungen
für einen guten und stetigen Gang der Verwaltung fehlen
wird und daß also grade diejenigen Interessen geschädigt
werden welche man zu schützen vermeint 3 Der deutsche
Handelstag erklärt hiernach eine Umarbeitung des Ent
wurfes in den angedeuteten Richtungen für erforderlich
Er fühlt sich um so Mehr verpflichtet dieselbe zu bean
tragen als von dem Inkrafttreten des Entwurfs wie er
jetzt vorliegt eine äußerst bedenkliche Lähmung des Unter
nehmungsgeistes und des gesammten Volkswohlstandes so
mit vor Allem eine wesentliche Verschlechterung der Lage
der arbeitenden und erwerbenden Klassen zu befürchten ist

Zufolge einer wirthschaftlichen und technischen Entwicklung
welche unabhängig von der staatlichen Gesetzgebung sich
vollzieht kann eine große Zahl von Unternehmungen nicht
mehr durch Einzelne sondern nur noch durch die Verbin
dung großer Kapitalassociationen mit der zur Leitung be
rufenen Intelligenz begründet und konkurrenzkräftig erhal
ten werden Demzufolge erscheinen alle Maßregeln der
Gesetzgebung durch welche diese Formen der wirthschaft
lichen Thätigkeit vorzugsweise ungünstig behandelt werden
um so bedenklicher als die Entwickelung des Gesellschafts
rechtes seither nicht zu Gestaltungen geführt hat welche den
verschiedenartigen Bedürfnissen der gewerblichen Association
besser entsprechen

Begleitet ist diese Resolution von einem Bericht über
die in Betreff dieser Frage eingegangenen Gutachten der ein
zelnen Handelsvorstände

Politische Tagesübersicht
Halle den 5 März

Die Nachrichten über die Differenzen innerhalb des
Staatsministeriums bezüglich des Schuldotationsge
setzes können dahin richtiggestellt werden daß Fürst Bis
marck den von dem Staatsministerium gutgeheißenen
Entwurf ablehnt Fürst Bismarck findet die Zahlenanga
ben über die zu übernehmenden Lasten nicht Präzis genug
und besorgt durch eine Engagirung im Sinne des Entwur
fes ihm näherstehende Pläne zu gefährden Es ist indessen
nicht genau wenn die Spitze der Differenz als gegen den
Kultusminister v Goßler gerichtet bezeichnet wird der
selbe ist vielmehr fortwährend xersoira Ars,ts in Friedrichs
ruhe Vielmehr macht wie glaubwürdig verlautet Fürst
Bismarck in erster Linie für den Beschluß des Staats
ministeriums dessen Vizepräsidenten den Minister des In
nern v Puttkamer verantwortlich durch den sich Fürst
Bismarck auch anderweitig gekreuzt erachtet und hat es
den Anschein als wolle sich der sehr tiefgehende Jnzidens
punkt nach dieser Seite auswachsen

Der Magdeb Ztg schreibt man aus Berlin Das
Schuldotationsgesetz kommt in dieser Session nicht
mehr an den Landtag Die Schwierigkeiten welche sich
an maßgebender Stelle gegen den Goßler Puttkamer fchen
Entwurf erhoben haben sind erhebl ch genug um dessen
Einbringung vorläufig unmöglich erscheinen zu lassen Wir
wiederholen daß die heute so viel besprochene Goßler Krise
mindestens gejagt jeden akuten Charakters entbehrt und
daß sie namentlich nicht mit der Rückberufung Melcher s
zusammenhängt an welche nicht gedacht wird Meinungs
verschiedenheiten bestehen zwischen dem Kanzler und dem
Kultusminister sowie dem Minister des Innern wegen des
Schuldotationsgesetzes mit dem letzteren Minister wie
verlautet auch wegen anderer Fragen Vom Staats
ministerium war der Schuldotationsgesetzentwurs bereits
gutgeheißen als er in Friedrichsruh beanstandet ward Es
wild nun mit Bestimmtheit behauptet daß schon sehr bald
der Schluß der Landtagssession eintreten werde und zwar
vor Erledigung der Steuergesetze so daß etwa nur Etat
und Eisendahngesetze von beiden Häusern fertig gestellt
werden würden Vielfach spricht man vom 4 April hier
und da auch von einem noch früheren Termin als Schluß
der Session Nach der morgigen Sitzung soll zunächst eine
Pause bis Dienstag stattfinden Fürst Bismarck wird nach
den neuesten Dispositionen welche bekannt werden vor
läufig noch nicht hier zu erwarten sein

Regen und Nebel den Aufstieg unternommen um einen
Sturz in die Tiefe als Zufall erscheinen zu lassen wäh
rend er Absicht war Eine grausige furchtbare Mög
lichkeit Sie mußte ihn retten um jeden Preis denn sein
Tod würde sich mit der Schwere eines Moroes auf ihr
Herz legen

Der Weg war noch naß und schlüpfrig aber sie ach
tete dessen nicht sondern schritt rasch und stetig vorwärts
immer an den Abhängen den steil abfallenden Felskanten
den Abstürzen hinabblickend und ängstlich suchend ob irgend
wo Spuren eines Verunglückten zu entdecken sein möchten
Wie anders war sie zum ersten Mal diesen Weg gegangen
wenige Tage nach ihrer Ankunft mit weit geöffnetem Auge
und Herz die wunderbare Schönheit umher betrachtend Wo
war das neue Gefühl des Glückes geblieben mit dem sie
immer höher hinauf in die Berge gestiegen war

Sie war Niemandem begegnet als hier und dort
einem Hirtenknaben der seine Ziegen oder Kuhheerde auf
mühsamem Pfad zur Weide trieb Sie war sich selbst un
bewußt immer rascher gegangen und hatte endlich müde
und erhitzt Fettan erreicht Tief aufathmend blieb sie
einen Moment auf der steil und eng ansteigenden Straße
stehen Hinter dem dunklen Schnitzwerk der Galerien
welche an den Häusern hinliefen auf den Bänken vor den
Thüren saßen hier und dort Frauen und Kinder die aus
ernsten Augen ein wenig neugierig die Dame anstarrten
welche zu so ungewöhnlicher Stunde von unten herauf kam
Sie dachte in diesem Augenblicke zum ersten Mal daran
was sie nun eigentlich hier wollte konnte sie sich selbst und
Lothar so kompromittiren etwa im Hotel Nachfrage nach
ihm zu halten sollte sie in derselben marternden Unge
wißheit zurückkehren Sie wußte sich selbst nicht Rath und
ging dennoch weiter Dort wo die enge Straße sich er
weiterte war einer jener Brunnen an denen die Berg
städtchen so reich sind aus denen das silberklare Wasser in
große Holzbassins strömt Um dasselbe her standen theils
Waffer schöpfend theils Wäsche spülend oder wohl auch
müßig angelehnt Frauen und Mädchen im eifrigen Ge
spräch Sie schienen einen interessanten Gegenstand zu ver
handeln denn Alle waren sichtbar davon hingenommen und

ihre Blicke und Handbewegungen wiesen nach einem der
größeren Häuser von dessen Balkon das in zierlichem
Eisenguß ein Wappenschild trug ein reiches Gehänge bunter
Nelken herabfiel

Cecile hielt den Schritt an sie hatte ein Wort auf
gefangen das sie festhielt Ihre Kenntniß der italienischen
Sprache ließ sie einiges von den romanischen Lauten ver
stehen das Fehlende ergänzte ihr beklommenes Herz

Sprechen Sie von einem Verunglückten fragte sie
nähertretend eine junge Frau mit schwarzen Augen und
Haaren

Ja, antwortete diese nun auch deutsch sie haben
dort nicht weit einen Herrn gefunden der heruntergestürzt
war im Regen werden die Wege unsicher und das Wasser
reißt Steine und Erde mit da kann man leicht wenn man s
nicht kennt verunglücken

Ist er todt fragte Cecile weiter mit stockendem
Athem

Nein er hat sich am Felsen eine große Wunde am
Kopf geschlagen und schien nichts von sich zu wissen aber
er lebte wer weiß was daraus wird

Und wo ist er
Dort, sie wies auf das große Haus der Herr ist

gut und wird ihn Pflegen er wollte hinuntergehen fand den
Verunglückten und holte Leute die halfen ihn zu ihm bringen

Er wird ihn bei sich behalten
Ich danke für die Auskunft, hauchte Cecile deren

Todtenbläffe wohl der Frau auffallen mochte denn sie fragte
theilnehmend Gehört der arme Herr zu Ihnen

Cecile nickte sie hatte das Gefühl daß sie sich durch
dies stumme Zugeständniß das Recht gewinnen mußte zu
ihm zu gehen Dort drüben fragte sie leise

Ich will Sie hinführen, antwortete die Frau und
ging mit ihr

Mit wenigen Schritten hatten sie das Haus erreicht
und traten in den weiten Vorraum der zugleich als Auf
bewahrungsort für die großen Heuvorräthe den Hauptreich
thum der Engadiner dient Mehrere Männer waren mit
dem Abladen eines hochgeladenen Heuwagens beschäftigt
Die Frau redete einige romanische Worte zu ihnen die



Ueber die Stellung der Fraktionen des Reichs
tags zu der Verlängerung des Socialisten Ge
setzes bemerkt die Nat Lib Korr Als das Gesetz zu
letzt im Jahre 1880 verlängert wurde fand der Antrag
ohne sonderliche Schwierigkeiten die Zustimmung des Reichs
tags und zwar mit einer noch größeren Mehrheit als sie
dem Gesetz ursprünglich zu Theil geworden Im Jahre
1880 stimmten für die Verlängerung die beiden konservati
ven Fraktionen die damals noch nicht gespaltenen National
liberalen und 15 Mitglieder des Centrums Jetzt aber ist
die Zustimmung des Reichstags zu einer weiteren Ausdeh
nung des Socialistengesetzes äußerst zweifelhaft und unsicher
Diejenigen Parteien von welchen bisher die Gewährung
außerordentlicher Vollmachten ausging die beiden konservati
ven Fraktionen und die Nationalliberalen bilden nicht mehr
die Mehrheit Sie zählen zusammen 120 Mitglieder es
fehlen also noch gegen 80 zur Mehrheit Mit Sicherheit
sind Gegner des Gesetzes die Fortschrittspartei die Volks
partei die Socialdemokraten die Elsässer die Polen Welsen
Dänen zusammen 127 Mitglieder Es kommt also auf die
beiden Parteien des Centrums und der liberalen Vereinigung
an Beide haben dieser Frage gegenüber bisher große Zu
rückhaltung bewiesen Was das Centrum betrifft so haben
wie erwähnt schon das vorige Mal 15 Mitglieder für das
Gesetz gestimmt eine Parteifrage ist es also beim Centrum
nicht und bei der grundsätzlichen Veränderung welche in
den letzten Jahren mit der Gesammthaltung der Partei vor
gegangen ist wird vielleicht ein größerer Theil als im Jahre
1880 jetzt geneigt sein für das Gesetz zu stimmen Auf
die Gesammtheit des Centrums ist aber darum doch nicht zu
rechnen Das Centrum aber darf kaum eine einzige vernei
nende Stimme abgeben wenn eine Mehrheit für das Gesetz
ohne weitere Hilfe von links zu Stande kommen soll Was
die liberale Vereinigung betrifft so lag eine einzige Erklä
rung aus sezessionistischen Abgeordnetenkreisen in jüngster
Zeit vor die des Abg Baumbach abgegeben in einem zu
Frankfurt a M gehaltenen Vortrag und diese Erklärung
lautete entschieden ablehnend Es wird abzuwarten sein ob
er damit das Urtheil seiner gesammten oder auch nur des
überwiegenden Theils seiner Partei ausgesprochen hat Die
hervorragendsten Mitglieder der Partei und überhaupt alle
mit Ausnahme des verstorbenen Lasker die damals dem
Reichstage angehörten haben im Jahre 1880 für Verlänge
rung des Socialistengesetzes gestimmt

Ein der Germania zugehendes Telegramm aus Rom
deutet an daß es von dem Entgegenkommen der preußischen
Regierung abhängt ob die Ernennung des Kardinals
Ledochowski eine Bedeutung für die preußische kirchenpoli
tische Frage gewinnt Derselbe Korrespondent theilt mit daß
zwischen dem Kardinalstaatssekretär und dem italienischen
Minister des Auswärtigen Unterhandlungen angebahnt seien
in Betreff der Propaganda die Regierung suche einen Kom
promiß Wie uns glaubwürdig gemeldet wird wäre das
letzte vom Vatikan ausgehende Schriftstück von preußischer
Seite bis jetzt ohne Antwort geblieben

Die Nat Ztg, schreibt Wir erfahren mit positiver
Bestimmtheit daß das Gerücht die Begnadigung des Erz
bischofs Melchers sei gestern im Staatsministerium beschlossen

worden jeder Begründung entbehrt Der Name des Herrn
Melchers ist seit längerer Zeit im Staatsministerium über
haupt nicht mehr genannt worden

Vorgestern ist das preußische Landes Oekonomie
Kolleg eröffnet worden In Gegenwart des Kronprinzen
wurde über die Resultate der Verschuldungs und Grund
eigenthums Statistik verhandelt Die Nordd Allg Ztg
berichtet darüber

Der Referent Prof v Miaskowski Breslau trug das
unseren Lesern inhaltlich bekannte Material der in 52 Amts
gerichtsbezirken aufgenommenen diesbezüglichen Statistik vor

von dem Aeltesten der Männer in derselben Sprache be
antwortet wurden woraus er gleich wieder in seiner Arbeit
fortfuhr

Das ist der Herr, erklärte die Frau Cecile die
Anderen sind seine Söhne Der Herr ist reich und hat
einen großen Handel in Siena dem der eine Sohn vor
steht aber die Wirthschaft hier besorgen sie ganz allein
das ist bei uns so Brauch aber die Fremden wundert s

Cecile hörte kaum auf diese mit Stolz gegebenen Aus
einandersetzungen Wo ist der Verwundete fragte sie

Der Herr sagt wir sollen dort zu seiner Tochter
gehen, lautete die Antwort

Sie hatten unterdeh den weiten Hausraum durchkreuzt

die Frau wies aus eine Thür und trat ohne auf Ceciles
Dank zu warten den Rückweg an Cecile klopfte leise
ebenso leise wurde von innen die Thür geöffnet und ein
freundliches Mädchengesicht sah heraus Cecile sagte daß
sie gehört wie man den Verunglückten hier mitleidig auf
genommen habe und sie bitte sie zu ihm zu lassen da
sie stockte einen Moment und fuhr dann sehr leise fort sie
ihn kenne und sich selbst von seinem Zustande zu über
zeugen wünsche

Das Mädchen öffnete die Thür nun ganz und ließ
Cecile hinein Der arme Herr, sagte sie mitleidig hat
eine schlimme Nacht gehabt draußen in Regen und Wind
davon ist er so elend geworden auch vom Blutverlust aber
gefährlich ist es nicht sagt der Vater der versteht sich
darauf und hat die Wunde gut verbunden Er meinte
wenn es Nachmittag noch nöthig sei wolle er nach dem
Doktor hinunterschicken jetzt hat Niemand Zeit Alle im
Hause sind beschäftigt Sie hat ihn hier auf die Ofen
bank gebettet wir haben schon geheizt und da meinte
der Vater es sei warm und gut und nun schläft der
Herr sanft und ich denke wir brauchen wohl den Doktor
nicht mehr

Cecile drückte dem Mädchen warm die Hand und trat
vor noch hatte der mächtige grüne Kachelofen ihr Lothar
verborgen Er lag auf der breiten Ofenbank hingestreckt
den von einem Tuch umschlungenen Kops aus weichem

und glaubte aus demselben folgern zu dürfen daß soweit
die herangezogenen Amtsgerichtsbezirke in Betracht kommen
die beunruhigenden Zustände des bäuerlichen Grundbesitzes
nur Einzelheiten und Ausnahmen sein könnten An dieses
Referat schloß sich eine sehr lebhaste Diskussion Von
verschiedenen Rednern wurden die Konklussionen des Refe
renten aus dem von ihm vorgetragenen Material als viel
zu optimistisch angegriffen Zu einem Abschlüsse gelangte
die Verhandlung nicht wird vielmehr morgen wieder auf
genommen wo dann auch erst über die eingebrachten An
träge verhandelt werden wird

Bon einem parlamentarischen Mitgliede der lieberalen
Vereinigung wird der Ab Corresp unter Bezugnahme
auf eine frühere Notiz der L C und die daran in der
konservativen Presse geknüpften Erörterungen mitgetheilt
daß über die Frage wie die Shmpathieerklärung
des amerikanischen Repräsentantenhauses aus Anlaß des
Todes des Abgeordneten Lasker im Reichstage zur Sprache
zu bringen sei bisher Verhandlungen oder auch nur Vor
besprechungen noch nicht stattgefunden haben

Der bereits telegraphisch angezeigte Artikel des Nowoje
Wremja über die deutsch russische Waffenfreundschaft liegt
jetzt vor Der Artikel ist bemüht die Annäherung zwischen
Deutschland und Rußland auf die Persönlichkeit des Kaisers
Wilhelm zurückzuführen Es heißt zum Schlüsse

Die modernste völkerrechtliche Theorie legt sehr wenig
Gewicht auf verwandtschaftliche und freundschaftliche Be
ziehungen zwischen Herrschern da die staatlichen Beziehun
gen friedliche wie gespannte und feindliche durch diplo
matische Berechnungen uuv Raisonnements bestimmt würden
Wenn diese Lehre auch in den meisten Fällen eine richtige
ist so fand sie indessen bei Kaiser Wilhelm keine Aner
kennung Gegenüber Rußland verharrte er bei der ent
gegengesetzten Ansicht sogar dann als die Diplomatie der
Politik roher Interessen zum Triumph zu verhelfen trach
tete Selbstverständlich kaun man einer Waffenbrüder
schaft nicht die Bedeutung eines solchen internationalen
Faktors beimessen auf dem man Festes errichten dürfte
Freundschaftsgefühle mögen sie noch so fest aufrichtig und
heilig sein sie hören auf mit dem Tode dessen der sie
hegte und pflegte Kaiser Wilhelm der unwandelbare
Freund der russischen Kaiser wird dem allgemeinen Schick

sal des Menschen nicht entgehen Mit seinem Tode wird
die Hauptstütze fortfallen auf der die Freundschaft der be
nachbarten Kaiserreiche ruhte Die Zukunft steht in der
Hand Gottes Aber es darf nicht vergessen werden
daß in der Geschichte nichts spurlos vorübergeht Und so
wollen wir hoffen daß die freundschaftlichen Beziehungen
die Kaiser Wilhelm so aufrichtig und herzlich Rußland
gegenüber unterhalten hat und die ebenso aufrichtig und
herzlich auch von Rußland unterhalten wurden und werden

auch in Zukunft beiden Staaten als eine gute und
rettende Mahnung dienen werden für den Fall von Schwie
rigkeiten die ihnen die Diplomatie bereiten kann

Aus diesem Artikel leuchtet das Bestreben heraus der
Politik des Kaisers gegenüber der des Fürsten Bismarck einen
besonderen Charakter zu geben Dies trifft jedenfalls für die
gegenwärtige Situation nicht zu da wie glaubwürdig ver
lautet Fürst Bismarck in der Herstellung sreundschastlicher
Beziehungen mit Rußland eine besondere persönliche Genug
thuung und Befriedigung findet

Die Amtshauptmannschaft zu Pirna veröffent
licht in der Pirnaer Zeitung eine Erklärung um sich ge
gen den Vorwurf zu rechtfertigen dem Kolporteur Gustav
Kugler aus Lohmen fast die Hälfte der Bücher die er zu
kolportiren gedachte von der eingereichten Liste gestrichen zu
haben ohne nach den Bestimmungen des Gesetzes dazu be
fugt gewesen zu sein Erstlich soll Kugler in der Kanzlei
der Amtshauptmannschaft ausdrücklich erklärt haben daß er

Kissen eine warme Decke über ihn gebreitet Er sah sehr
bleich aus aber er athmete tief und ruhig in sanftem
Schlaf Ein Blick überzeugte Cecile daß von Gefahr hier
nicht die Rede sei sie drückte tief aufathmend die gefalteten
Hände gegen die Brust nun war ja ihre Mission
vollendet sie konnte beruhigt zurückkehren doch nein
war das denn möglich mußte sie ihn nicht zuvor sprechen
lag nicht noch immer die bange tödtliche Angst auf ihrer
Seele daß er den Tod gesucht haben könnte und nur
ein glücklicher gesegneter Zufall ihn gerettet hatte Sie
mußte ihn sprechen der Augenblick würde ihr die rechten
Worte geben

Wollen sie mich bei dem Kranken lassen bis er er
wacht flüsterte sie ich möchte ihn sprechen

Das Mädchen hatte ihre tiefe Bewegung bemerkt und
so ahnte sie wohl mit weiblichem Instinkt daß irgend ein
Band diese beiden Menschen vereinte und daß sie die
Ueberwachung des Schlafenden ihr sorglos anvertrauen
dürfe So nickte sie lächelnd und ging still hinaus an
ihre Arbeit

Cecile hatte sich auf einen der schweren Stühle an
das Fenster gesetzt und ihre Blicke schweiften über das
Zimmer mit seinen getäfelten Holzwänden der niedrigen
Holzdecke und dem alrerthümlichen Hausrath hin Zu jeder
anderen Zeit hätte sie das Fremdartige des Zimmers und
seiner Einrichtung interessirt heute sah sie es kaum sie
lauschte nur auf das Ticken der großen Wanduhr und
zählte gleichsam die Minuten würde er denn nicht end
lich erwachen Wenn Fels sie unten vermißte sie suchte
hier etwa herauf kam noch bevor sie mit Lothar gesprochen
Doch seinen Schlaf durfte sie nicht stören und so mußte
sie geduldig warten Sie sah zu dem kleinen von weiten
Mauervorsprüngen geschützten Fenster hinaus über die
weißen und rothen Blumen die davor blühten hinweg auf
die hoch bis zu den Wolken emporstrebenden Felsen auf
die schneebedeckten Gipfel der Berge Heute schimmerten
weiter unten noch die grünen Matten aus denen die wei
denden Heerden munter hin und her zogen hier und da
wogte noch ein kleines Feld des hier so spät reifenden Ge

nicht beabsichtige diese sämmtlichen Schriften zu kolportiren
Zweitens habe er auf die Aufforderung diejenigen SchMen
vorzulegen die er kolportiren wolle eine größere Anzahl
von Druckschriften eingereicht und dabei wiederum ausdrück

lich erklärt daß er andere Druckschriften nicht kolportiren
wolle und es seien darauf hin ohne Rücksicht auf den In
halt alle Schriften aus seiner Liste gestrichen welche er nicht
vorgelegt oder welche auch soweit er sie vorgelegt mit Zu
sicherung von Prämien hätten vertrieben werden sollen weil
das Gesetz dies verbiete Drittens aber erklärt der Amts
hauptmann Herr Le Maistre nachdem er bedauert hat daß
die Angelegenheit durch das Dazwischentreten der Buchhand
lung von Alexander Köhler in Dresden an die große Glocke
der Oeffentlichkeit gehängt worden in einer Nachschrift daß
dem Kolporteur Kugler soeben aus Ansuchen und nach ent
sprechender Verständigung resp Verwarnung vor Zusiche
rung von Prämien u s w sämmtliche bisher beanstandete
Schriften zur Kolportage freigegeben worden sind Das
ist recht Die Oeffentlichkeit hat jedenfalls ihr Gutes Hätte
der Kugler seine Abweisung ruhig in der Tasche behalten
wer weiß ob er heute seine Bücher kolportiren dürfte

Die holländische zweite Kammer hat einen Gesetzent
wurf angenommen durch welchen die Regierung zur Demo
netisirung von 25 Millionen Silber ermächtigt wird falls
der Münzstand dies erfordern sollte

Die Arbeiterbewegung in Frankreich dauert
fort In den Grubendistrikten von Anzin fehlte es auch
in den letzten Tagen nicht an Eiuschüchterungsoersuchen von
Seiten der sinkenden Arbeiter gegenüber denjenigen welche
die Arbeit wieder aufnehmen wollen Insbesondere wird
eine zu diesem Behufe inscenirte Explosion gemeldet durch
welche jedoch kem Menschenleben gefährdet sondern nur
Schaden an Eigenthum zugefügt wurde Die Gesellschaft
von Anzin hat auf die Vorschläge der Grubenarbeiter in
zwischen geantwortet und diese Erwiderung ist der Prä
sektur in Lille in der Nacht von Sonnabend zu Sonncag
zugegangen so daß sie dann dem Arbeitersyndikat übermit
telt werden konnte Ueber die Entschließungen desselben
liegen jedoch noch keine positiven Mittheilungen vor Die
Delegirten der Deputirten der Grubendistrikte haben sich
inzwischen zum Minister der öffentlichen Arbeiten begeben
welchem sie die Vorgänge in ihren Arrondissements unter
breneten Herr Raynal erklärte diesen Abgeordneten daß
er den lebhaiten Wunsch hege eine Einigung erzielt zu
sehen daß aber die herrschende Gesetzgebung ihm keine
hinreichenden Mittel in die Hand gebe den Konflikt zu
beenden Der Minister erkannte zugleich an daß es viel
leicht nothwendig sein würde die bestehende Gesetzgebung
abzuändern Da die Delegirten Herrn Raynal zugleich
eine förmliche Note überreichten wird die Angelegenheit
jedenfalls auch das Parlament demnächst von neuem be
schäftigen

Am Montage fand in London eine interessante Sitzung
des englischen Unterhauses statt In derselben erwiderte
der Unterstaatssekretär Fitzmaurice auf eine Anfrage Ta
jurrah sei außerhalb des Rothen Meeres gelegen aber
einer derjenigen Hasen deren Schutz England gegenwärtig
übernommen habe Was die Ansprüche Frankreichs auf
Obok angehe so sei es nicht wünschenswerth für die Regie
rung sich jetzt darüber auszusprechen Nach Khartum seien
keine englischen Truppen beordert worden noch befänden
sich solche auf dem Wege dorthin Der Staatssekretär des
Innern Harcourt erklärte es seien strenge Weisungen in
Betreff der vom Auslande entsandten Dynamitattmiäter
gegeben worden es sei indeß nicht rathsam Details mit
zutheilen Sollte die Regierung außerordentlicher Gewalten
bedürfen so würde sie nicht zögern solche vom Parlamente
zu verlangen Beifall Der Staatssekretär des Krieges
Hartington verlas die dem General Graham am 23 Fe

treides dazwischen urv trotz dieser Züchensommerlichen Natur
lebens schaute diese Welt Cecile so ernst und erhaben an
Wie endlos mußte die königliche Einsamkeit der Hochalpen
in den langen Wintermonaten vor diesen Fenstern liegen
wenn sich die Schneemassen noch weiter zwischen den Glet
scherfeldern ausdehnten und keinem Sonnenstrahl wichen
wenn kein Gras und keine Blume herüberschaute I Man
durfte sich nicht wundern daß die Menschen die inmitten
der Majestät dieser Felsen und Berge geboren sind in ihr
heranwachsen und alt werden und mit heißer Liebe an ihrer
wunderbaren Heimathswelt hängen obgleich sie ihnen Mühe
Noth und harte Arbeit auferlegt mit so ernsten Augen in
das Leben schauen Wie Cecile die mächtigen Felsspitzen da
vor sich betrachtete und nichts weiter sah als sie und darüber
den Himmel da meinte sie vor solchem Bilde müßten alle
die kleinlichen Gefühle wie Neid Haß Stolz und Rache
die die Menschen unten im Thal ersassen und quälen und
mit denen sie sich selbst und Andere elend machen schweigen
und das Herz müßte groß und weit und stille werden
Auch sie wollte alle die bösen selbstquälerischen Empfindungen
in denen sie sich groß gedünkt weit von sich werfen es
gab etwas Größeres und Besseres als das was sie weib
lichen Stolz genannt hatte und was doch nur ein schlimmes
Rachegetüst war das sie selbst am härtesten traf und dieses
Größere und Bessere war die selbstlose und vergebende
Liebe Und unter diesen Gedanken wallte ihr Herz in
einem noch nie empfundenen beseligenden Glücksgefühl auf
sie erhob sich und trat mit leisen Schritten zu Lothar

Hatte ihn das Geräusch geweckt oder empfand der
Schlafende ihren Blick genug er schlug die Augen auf und
sah sie einen Moment überrascht und verwirrt an
Cecile, rief er Sie hier bei mir Wie ist um

denn Wo bin ich Was ist mit mir geschehen Ich
glaube ich habe geträumt

Er faßte nach seiner verwunderen Stirn und schisn
sich aufrichten zn wollen Aber schon kniete Cecile an
seiner Seite

Fortsetzung folgt



bruar gegebenen Instruktionen durch welche eine Expedition
in entferntere Gegenden ausgeschlossen wird In diesen
Instruktionen wird jedoch daraus hingewiesen daß ohne
gegen die Araber Krieg führen zu wollen jede Streitmacht
zerstreut werden müsse welche Suakin bedrohe General
Graham müsse für die Sicherheil der in Tokar befindlichen
Aeghpter und für die Sicherheit Suakins sorgen welches
von bedeutenden Streitkräften bedroht sei In Tokar seien
350 Mann ägyptischer Truppen und ebensoviel Frauen und
Kinder gefunden worden Eine Brigade ägyptischer Truppen
sei nach Assuan gesandt und einige britischen Truppen sollen
nach einem anderen Punkte am Nil abgehen um jene zu
unterstützen Der Premier Gladsione theilte mit die Re
gierung habe keine beunruhigenden Gerichte von Gordon
empfangen derselbe sei noch in Chartum und gedenke vor
läufig dort zu verbleiben Die nach Assuan beorderten
Truppen gingen nicht auf Wunsch Gordon s dorthin
Lawfon beantragte Vertagung des Hauses um die Auf
merksamkeit auf die Sudanfrage zu lenken und protestirte
gegen den Krieg Norchcote verlangte eine klare Dar
legung der Politik der Regierung Der Antrag Lawson s
wurde hierauf mit 150 gegen 103 Stimmen abgelehnt
Die Konservativen stimmten in der Minorität Wie die
Blätter von Aden melden haben die Engländer in Mas
sauah ein Büreau zur Anwerbung von Abyssiniern für den
Feldzug im Sudan errichtet das sich täglich eines größeren
Zuspruches erfreut da die Geistlichkeit in Abhsfinien welche
mit den Engländern sympathifirt die Bevölkerung daselbst
eifrigst ermahnt sich letzteren anzuschließen und mit diesen
vereint dann gegen den gemeinschaftlichen Feind der Chri
stenheit den Mahdi zu kämpfen Dadurch werden mehrere
Telegramme der letzten Zeit verständlicher welche von
Abyssiniern meldeten die unter britischen Offizieren einen
Theil der Besatzung Suakins bilden und schon mehrere
kleine Rencont es mit den Sudanesen hatten Eine der
Regierung am Montag Abend zugegangene Depesche des
General Gordon meldet Stewart sei von seiner zweiten Ex
pedition nach dem Weißen Nil in Khartum wieder ein
getroffen derselbe habe die Lage der Dinge am Weißen
Nil etwas befriedigender gefunden In der gestrigen
Sitzung kündigte Stanley an er werde den Nachtragskredit
für die ägyptische Expedition durch den Unterantrag be
kämpfen die Regierung aufzufordern vor Bewilligung wei
terer Gelder die von ihr in Aegypten befolgte Politik dar
zulegen Manners theilte mit er werde bei der zweiten
Lesung der Reformbill den Unterantrag stellen die weitere
Berathung dieser Bill zu verweigern bis die Regierung
einen Gesammtplan zur Abänderung der bestehenden Be
stimmungen über die Volksvertretung vorgelegt habe Der
Staatssekietär des Krieges Hartington erklärte die in
London kursirende Nachricht General Graham habe Befehl
erhalten nach Trinkitat zurückzukehren für unbegründet

Wie der ,Polit Korresp aus Belgrad gemeldet wird
ist die Vornahme der Krönung des serbischen Königs
paares in diesem Jahre beschlossen ohne daß aber der ge
naue Zeitpunkt bisher sestgestellt wäre Wahlscheinlich er
folgt sie im Herbste Die Arbeiten im Kloster Zitschi wo
der Krönungsakt vollzogen werden wird nehmen im nächsten
Monate ihren Ansang

Aus Aegypten meldet der Telegraph
Kairo 4 März General Graham hat nunmehr Be

fehl erhalten nach Trinkitat zurückzukehren und daselbst wei
tere Instruktionen zu erwarten

Deutsches Reich
Berlin 4 März

Der Kaiser entsprach am gestrigen Nachmittage
der Einladung des Kriegsministers Bronsart von Schellen
dorff zum Diner verweilte dort bis kurz vor 7 Uhr und

begab sich dann nach Aushebung der Tafel von dort direkt
zum Besuch der Vorstellung nach dem Schauspiele Nach
dem Schluß der Vorstellung war im kaiserlichen Palais
eine kleinere Thcegeselljchaft Heute Vormütag nahm der
Kaiser die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und des Vertreters des abwesenden Polizeipräsidenten
von Madai Ober Regierungsrathes Friedheim entgegen
hatte eine Konferenz Mit dem Ehes der Admiralität und
arbeitete Matags Mit dem Chef des Miluärkabinets
Zuvor jedoch hatte der Kaiser noch die persönlichen Mel
dungen mehrerer höheren Offiziere entgegen genommen und
unternahm am Nachmittage eine längere Spa ierfahri Nach
der Rückkehr werden die kaiserlichen Majestäten dann das
Diner allein einnehmen

Die Kaiserin besuchte heute Mittag die Augusta
Stistung zu Charlottenburg und unternahm darauf eine
Spazierfahrt

Der Kronprinz begab sich gestern Nachmittag
1 Uhr nach dem Reichtstagsgebäuve wo er einer Sitzung
des LandesökonomiekoUegiums beiwohnte Am Abend be
suchte der Kronprinz die Vorstellung im Opernhause

Wie bereits gestern gemeldet ist die Prinzessin
Friedrich Karl nach mehrmonatlicher Anwesenheit in
Dessau hier wieder eingetroffen Zum Empfang aus dem
AnHalter Bahnhof hatten sich der Gemahl der Prinzessin
Prmz Friedrich Karl ferner Prinz Wilhelm Erbprinz und
Erbprinzessin von Sachsen Meiningen sowie eine Anzahl
Kavaliere vom Hofe eingefunden Der Prinz eilte nach
dem der Zug zum Stehen gebracht sofort auf die Prin
zessin welche eine einfache Reiseroilette trug zu begrügte
dieselbe auf das Herzlichste hob sie aus dem B aggon und
geleitete sie ach dem Wartesaal Auch die Begrüßung der
Prinzessin mit dem Prinzen Wilhelm und den anderen
Mitgliedern des königlichen Hofes war eine außerordentlich
herzliche und freudige Das prinzliche Paar begab sich vom
Bahnhof aus in einer gemeinschaftlichen Equipage in s
königliche Schloß Das ziemlich zahlreich auf dem Bahn
hof versammelte Publikum brachte der Prinzessin die herz
lichsten Willkommenere entgegen Im Lause des heutigen

Tages begrüßte die Prinzessin die Majestäten und die Mit
glieder der königlichen Familie

Der Großfürst Michael Nikolajewitsch von
Rußland trifft heute Abend 8 Uhr 50 Minuten von Darm
stadt wieder in Berlin ein steigt in der russischen Botschaft
ab und reiste um 11 Uhr nach Petersburg weiter

Der Fürst Maximilian zu Thurn und
Taxis ist in Begleitung des Grafen Philipp Boos
Waldeck k k österreichischen Wirkl Geh Rathes und Käm
merers heute früh zu mehrtägigem Besuche aus Regens
burg hier angekommen

Oberlandesgerichtsrath Thomsen in Stettin ist
zum Reichsgerichtsrach ernannt worden Der Reichsgerichts
rath Fleischauer wird Senatspräsident beim Reichs
gericht

München 4 März Die Kammer der Abgeordneten
beendete heute die Generaldebatte über das Sekundärbahn
Gesetz die Spezialdebatte beginnt morgen

Daruistadt 4 März In der zweiten Kammer
wurde heute ein Erlaß des Großherzogs verlesen in welchem
der Kammer die Verlobung der Prinzessin Victoria mit dem
Prinzen von Battenbecg und die Verlobung der Prinzessin
Elisabeth mit dem Großfürsten Sergius mitgetheilt wird
Die Kammer beschloß morgen eine Glückwunschadresse an den
Großherzog zu berathen und trat heute in die Berathung
des Gesetzentwurfs über die Erbschafts und Schenkungs
steuer ein

Oesterreich
Agram 4 März Bei den Schneidergehilfen Srnee

und Hirscha hier wurden Schriftstücke mit Beschlag belegt
aus denen deren Verbindung mit dem Redakteur Prager in
Pest und mit den sozialistischen Arbeitervereinen in Luzern
und Zürich hervorgeht Srnec ist verhaftet und dem Gerichte
vorgeführt worden Hirscha liegt krank darnieder Vier andere
Arbeiter sind gestern als der Mitgliedschaft bei sozialistischen
geheimen Vereinen verdächtig verhaftet worden Das weitere
Erscheinen des Starcevic schen Organes Sloboda ist unter
sagt worden

Schweiz
Bern 4 März Die Berner Regierung hat gestern

die Verhaftung des Präsidenten des hiesigen Anarchisten
vereins Kennel beschlossen Derselbe ist eines gemeinen Ver
brechens verdächtig

Bern 4 März Der hiesige Große Rath hat sich mit
118 gegen 66 Stimmen für die Beibehaltung des Impf
zwanges ausgesprochen die Volksabstimmung darüber bleibt
vorbehalten Der Bundesrath beschloß von künftigen Be
werbern um das Schweizer Bürgerrecht statt der Entlassungs
urkunde aus dem bisherigen Staatsverbande nur eine Ent
lassungszusicherung zu erlangen Bei dem verhafteten
Präsidenten des hiesigen Anarchistenvereins Kennel ist eine
Haussuchung vorgenommen das Ergebniß derselben wird ge
heim gehalten

Italien
Rom 4 März Der Prinz und die Prinzessin Leo

pold von Bayern statteten heute dem König und der Kö
nigin einen Besuch ab und empfingen später den bayeri
schen Gesandten am Königshofe sowie die Gemahlin dessel
ben und ebenso die Gemahlin des bayerischen Gesandten beim
Vatikan

Rntzlaud
Petersburg 4 März Heute Nachmittag fand in

der amerikanischen Kirche der Trauergottesdienst für den
verstorbenen amerikanischen Gesandten Hunt statt Die Mi
nister die Hofstaaten das diplomatische Korps sowie die
Mitglieder der hiesigen amerikanischen Kolonie wohnten der
Feier bei Die Leiche bleibt bis zur Ueberführung nach
Amerika in dem Kirchengewölbe

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 58 Sitzung vom 4 März

Die dritte Berathung des Staatshaushaltsetats wird beim
Etat des Innern sortgesetzt

Abg v Wierzbinski Pole beschwert sich darüber daß in
Posen alle neuen Orte und Niederlassungen mit deutschen Namen
belegt werden

Minister des Innern von Pnttkamer entgegnet es sei
allerdings nicht erwünscht daß zu viele polnische Bezeichnungen in
Anwendung Kommen da sie schwerer verständlicher seien als die
deutschen eine allgemeine Verfügung hauptsächlich oder ausschließlich
deutsche Namen anzuwenden besteht nicht

Abg Schorlemer Alst Centr, meint durch das gegen die
Polen geübte Verfahren würden diese nicht an Preußen gefesselt son
dern mit Erbitterung erfüllt

Abg Hahn kons hält es nicht für angezeigt in der dritten Lesung
noch auf Specialitäten einzugehen die allgemeine Erklärung des Mini
sters genüge

Abg Kantak Pole Daß ein polnischer Namen schwerer
auszusprechen sei wie ein deutscher gebe keinen Grund dafür ab die
polnischen Namen zu verbieten Den Abg v Tiedemann fordere er
auf ihm nachzuweisen daß er Redner nicht polnischer Abkunft sei

Abg v Tiedemann Bomst sreikons entgegnet ein Vetter
des Vorredners schreibe sich deutsch Kanthak die Kantak sche Familie
sei aus Deutschland eingewandert und die Mutter des Abg Kantak
sei eine Deutsche gewesen

Abg Kantak entgegnet unter Vorzeigung eines großen Packets
von Schriftstücken er habe das Taufzeugniß seines Vaters und das
seiner Tante Große Heiterkeit woraus seiue polnische Nationalität
genügend hervorgehe Wie sein angeblicher Vetter zu dem h in seinem
Namen gekommen wisse er nicht Seine Mutter sei eine Polin die
gegentheilige Aeußerung des Abg v Tiedemann takilos gewesen
Der Präsident bezeichnet diesen Ausdruck als unzulässig Abg Kan
tak nimmt denselben zurück und ersetzt ihn durch unpassend

Abg v d Reck kons bemerkt die Unterhaltung über den
Namen Kantak sei zwar recht unterhaltend gehöre aber doch eigent
lich nicht zur dritten Etatsberathung Der Etat des Innern wird
genehmigt Es folgt der Etat der landwirthschastlichen Verwaltung

Abg Dirichlet Fortschr beschwert sich über Ausnutzung der
landwirthschafttichen Vereine zu agitatorischen Zwecken durch Herrn
Julius Schulze in Königsberg Der Minister habe doch ausdrücklich
erklärt daß er solche Agitationen in den Vereinen nicht dulden werde

Staatsminister Dr Lucius erwidert er stehe nach wie vor
auf dem früher dargelegten Standpunkte aber die Statuten würden
überall beobachtet und ein Verstoß gegen dieselben sei nicht vorge
kommen Sollte künftighin der eigentliche Zweck der landwirthschaft
tichen Vereine vor der politischen Agitation zurücktreten so würde er
nicht anstehen von dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch zu machen
und den Vereinen keine ferneren Unterstützungen aus Staatsmitteln
bewilligen

Abg v Minnigerode In Ostpreußen gewinne die konser
vative Strömung mehr und mehr die Oberhand die Zeit sei eben
stärker als der Liberalismus Das Auftreten des Herrn Schulze sei
durchaus legal

Abg v Fölkersamb kons Die Schulze sche Agitation sei
keine direkt politische Uebrigcns haben die Landwirthe in Ostpreußen
die politische Agitation erst von den Fortschrittlern gelernt

Abg Steffens Fortschr Die Schulze sche Agitation sei
nicht mehr anständig noch kein anständiger Mann habe gewagt die
selbe zu billigen

Abg Dr Hänel Fortschr äußert sich in ähnlicher Weise die
Art der Schulze schen Agitation sei mit der sozialdemokratischen ver
wandt

Abg v Minnigerode kons erklärt daß in dem äußeren
Verfahren bei der Agitation nichts Anstößiges zn finden sei Die
Debatte über diesen Gegenstand wird geschlossen

Abg Dr Lieber Montabaur Centr motivirt den von ihm
und dem Abg Letocha gestellten Antrag Die Regierung zu ersuchen
den bei dem AuSewandersetzungsbehörden Generalkommission
beschäftigten Feldmessern auf deren erst nach Jahr und Tag zur
Festsetzung gelangenden Ansprüche an die Staatskasse auch sür die
Hülsskräfte Reisekosten baare Auslagen c von durchschnittlich
7500 angemessene Monatsznschüsse leisten zu lassen und demgemäß
die bisher üblichen Vorschüsse von durchschnittlich 250 6 monatlich
auf durchschnittlich 500 zu erhöhen Die Feldmesser müßten oft
Jahre lang auf Erstattung ihrer Auslagen warten die dann oft bis
zu 15,000 angeschwollen seien Die Folge sei daß die Feldmesser
Wuchern in die Hände getrieben würden

Reg Kommis Geh Rath Sternberg bittet den Antrag der
in das Detail der Verwaltung tief eingreife abzulehnen Es sei
neuerdings angeordnet daß in dringenden Fällen auch einmalige
außerordentliche Vorschüsse geleistet werden können

Auf Antrag des Abg Dr Hammacher Essen wird der An
trag Dr Lieber an die Budgetkommission verwiesen Die Etats der
landwirthschaflichen uud Gestütsverwaltung werden genehmigt

Beim Kultusetat verwendet sich Abg Holze Centrum sür
Aufhebung des Klostergesetzes Von der Beseitigung des Kultur
kampfes sei der Frieden aus socialem Gebiete abhängig

Abg Stöcker wendet sich gegen die von den Abgg Hermes
und Zelle in der zweiten Berathung erhobenen Beschuldigungen des
Konsistoriums in Sachen der Berliner Sophiengemeinde Durch der
artige unzutreffende Darstellungen werde das Ansehen der Kirchen
verwaltung herabgesetzt

Abg Hermes Fortschritt bedauert daß hier Angelegenheiten
zur Erörterung gelangen die nicht hierher gehören Stöcker habe ihm
persönliche Motive zugeschoben solche Jongleurkunststückchen sollten
nur dazu dienen die Aufmerksamkeit von der Hauptsache abzulenken

Abg Zelle führt eine Anzahl Beispiele an um zu beweisen
daß das Konsistorium in die Selbstverwaltung der Gemeinden be
schränkend eingreife So habe das Konsistorium in einem Falle gegen
die Mitglieder eines Kirchenraths Strafantrag gestellt nur um über
eine zweifelhaste Bestimmung eine präjndiei elle Entscheidung zu
gewinnen

Abg Stöcker erachtet durch die Ausführungen der Vorredner
die seinigen in keiner Weise widerlegt

Aus Veranlassung des Abg Dr Meyer Breslau theilt Mini
sterialdirektor Greiff mit daß zur Beseitigung der räumlichen
Uebelstände an der Universität Breslau demnächst ein Neubau in An
griff genommen werde

Abg Kantak verbreitet sich in langer Rede unter großer Un
ruhe des Hauses über die Zurücksetzung der polnischen Sprache in den
Unterrichtsanstalten

Kultusminister Dr v Goßler wird in einem der vom Vor
redner angeführten Falle Recherchen anstellen lassen uud hält im
Uebrigen die in der zweiten Berathung vom Regierungstische ausge
gebenen Erklärungen aufrecht

Hierauf wird die Weiterberathung vertagt
Nächste Sitzung morgen Antrag Windthorst auf Aushebung

des Sperrgesetzes Etat

Vermischtes

fEine Tragödie in der Tragödie Bei der
jüngsten Aufführung der Maria Stuart am königlichen
Schauspielhause zu Potsdam herrschte hinter den Coulissen
eine außerordentliche Aufregung Herr Hermann der jugend
liche Liebhaber welcher den Mortimer darstellte hatte beim
Auftreten im dritten Act den Dolch vergessen Im Moment
wo er die Bühne betrat fiel ihm das noch rechtzeitig ein
er riß einem seiner Collegen der dicht neben ihm an der
Eingangsthür stand den Dolch von der Seite und betrat
die Bühne In dem Augenblick wo Mortimer sich den
Tod geben will stieß er in der Aufregung mit solcher Vehe
menz zu daß die Spitze tief in die Brust drang und er
ohnmächtig und mit Blut überströmt in Wirklichkeit zusam
menbrach Ein anwesender Arzt machte den ersten Verband
darnach brachte man Herrn Hermann nach seiner Wohnung
Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich

Meteorologische Beobachtungen w Halle

St

Baro
meter

rnm

Thermometer

nach

Lolsins Lsanm

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2 Nm 753,0 9,4 4 7 5 45 NO heiter
3 Ab 758,0 2,5 2,0 70 NO desgl

7 M 753,2 0,3 0,2 92 M desgl

Nebersicht der Witternng
Die Depression im Nordwesten welche gestern Abend

bei den Hebriden lag ist südwärts nach dem Eingange des
Kanals fortgeschritten während das barometrische Maximum
sich über ganz Westrußland ausgebreitet hat Bei meist
schwacher südöstlicher Luftbewegung ist das Wetter über Cen
traleuropa trocken im Norden und Osten vorwiegend trübe
im westdeutschen Binnenlande dagegen fast wolkenlos Die
Temperaturverhältnisse haben sich im Allgemeinen wenig ver
ändert Vorm Kanal sind beträchtliche Regenmengen gefallen
Brest meldet 25 Seilly 26 Hurstcastle 27 mm

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 4 März Abends
2,50 am 5 März Morgens 2,48 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

MW IWWW WW W W W IWa
Heutiger Nummer liegt ein Extrablatt bei betr die

Vorzüglichkeit des ächten rheinischen Tranbm Brnst
Honigs von W H Zickenheimer in Mainz Auto
rifirte Verkaufsstellen in Halle a/S bei den Herren Helms
bold K Co Droguenhandl, Leipzigerstraße 109 ferner in
Schasstedt bei C Asicl in Bitterfeld bei G Jkker in
Cisleben bei Theod Merckell



Bekauutmachung
das Ersatz Geschäft der Stadt Halle a S

pro 1884 betreffend
I Gemähheit der Bestimmung des G 62,2 Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz
Geschäft für die Militärpflichtigen in hiesiger Stadt in der Zeit
vom bis IT März er in dm Lokalen des Mrgergartens und
die Loosuug am 14 März auf dem Rathhause stattfinden wird
Zur Musterung haben die 1864 geborenen Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen sind sowie die Militärpflich
tigen der älteren Jahrgänge deren Militärverhältniß endgültig
noch nicht geregelt ist zn erscheinen und geschieht die Borstellung
in folgender Reihenfolge

Donnerstag den 6 März er Morgens 8 Uhr sämmtliche Rekla
manten ältere Restanten und vom Jahrgang 1862 die
jenigen deren Familien Namen mit beginnen

Freitag den 7 März er Morgens 7 Uhr 186Z Geborene
von 5Sonnabend den 8 März er Morgens 7 Uhr 1863 Geb von

Nr 76 15
Montag den 1v März er Morgens 7 Uhr 1863 Geb von

Nr 77 M Nr 15Dienstag den 11 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von
Nr 151 k A und von den 1864 Geborenen die Buch
staben

Mittwoch den 12 März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb von
o und

Donnerstag deu 13 März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb
von I N

im undFreitag den 14 März cr Morgens 9 Uhr Loosnng und Klassi
fikation iM

Bor Beqinu der Musterung am 6 März cr findet die
Prüfung der Reklamationen statt zu welcher sämmtliche Rekla
mauteu sowie auch deren Eltern c sofern die Erwerbsunfähigkeit
der letzteren festzustellen ist zu erscheinen haben

Die Militärpflichtigen haben die Borladung wie die älteren
anch die Loosuugsscheiue der Borjahre sofern letztere bei der
Meldung zur Stammrolle nicht schon eingezogen sein sollten mit
zur Stelle zu bringen

Diejenigen Militärpflichtigen welche durch gehabten Woh
nungswechsel öder aus einem anderen Grunde eine Borladung zur
Gestellung nicht erhalten haben werden aufgefordert znr Empfang
nahme der letzteren bis zum 1 März cr im Militär Büreau
Polizeigebäude Zimmer Nr 7 sich zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellung sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt und außerdem wie auch die zur Musterung nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 36 Mark
event entsprechender Hast bestraft

Halle a/S den 20 Februar 1883
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a/S
8par uuä Vor8 du88 Verein nn Ilalle u 8

I lti Z li,,, 1884

A

Mobiliar Auctign
Donnerstag den 6 d Mts Bonn

1V Uhr soll Vrüderstratze Nr 12 ein
Mobiliar Nachlatz sowie außerdem eine
Parthie neue Möbel 5000 Stück Ci
garren 50 Flaschen Wein n dgl m
meistbietend verkauft werden

Halle a/S den 4 März 1884

Auctions Commissar und Gerichts Taxator
Brüderstratze l2

Täglich frisch gestochenen Spar
et echte Teltswer n Märkische
übchen Italiener Blumenkohl

grünen Kopfsalat Radieschen
ErfnrterBrnnnenkresse Holländer
Rothkohl empfiehlt

jK zi n R88vi Markt 13
im Keller

Sehr schöne Speisekartoffeln
gntkochende Hülsenfrüchte empf

i Markt 13
Marienbibliothek im Keller

HÄ L ZA s SS t t
dcstc Hnlm ttel c egcn

Gicht nd Rheumatismen
aller Art als I Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kops Hand und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendeuweli

In Packeten zu t M und halben z
SO P d i
Louis Voigt gr Ulrichstraße 16
Carl Eugling Leipzigerstraße 33
M Waltsgott gr Ulrichstraße 2g
in Halle

varl ovd slhks
reines Roggenbrot

grotz und wohlschmeckend empfiehlt zum
Ladenpreis

A lbre chtstra tze 20

Ein Klavier Taselsorm verkaust billig
Auhalterstraße 1 Sout

Zweirädriger Handwagen gut erhalten
zu verkaufen Gommergasse 9

in Körben und einzeln
sowie alle Sorten gute Kartoffeln sehr billig

gr Riltergasse 2 im Hof

H tL iUg I öxtrM KssuiläliöitLdiöi
Gegen allgemeine Entkräftung Brust und
Magenleiden Abzehrung Blutarmuth und
unregelmäßige Funktion der Unterlcibs
Organe Bestbewährtes Stärkungsmittel
sür Rekonvaleszenten nach jeder Krankheit
Preis 13 Fl verpackt M 7,30 28 Fl Z

M 17 80 53 Fl M 33,30 j

LruLt Nal sxtrM LoiidoilL
Husten Heiserkeit Verschleimung

unübertroffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man aus die blaue Packung
und Schutzmarke der echten Malz Extrakt
Bonbons Bildniß des Erfinders zu achten
In blauen Packeten ä 80 und 40 Pf Von

4 Beuteln an Rabatt

Lsdall Koll U k llotllstsrtmt
LouLölltrirtsL

Für Brust und Lungenleidende gegen ver
alteten Husten Katarrhe Kehllopfleiden
Skropheln von sicherem Erfolge und
höchst angenehm zu nehmen In Flacons
s M 3 M 1 S0 und M l bei 12 Flaschen

Rabatt

Sehr ilährend u stärkend f körper n nerven
schwache Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend und befond zu empf wo der
Kaffeegenuß als zu aufregend untersagt ist
No I u Pfd M S S0 No II s Pfd M 2,S0

bei S Pfd Rabatt

HiL6u Ug l2 l Iiooo1a äs
Ausgezeichnet bei Mangel an Blutbildung s
wie Blutleere Bleichsucht e und daher
stammender Nervenschwäche I s Pfd M 5

II 5 Pfd M 4
Von 5 Pfd an Rabatt

II

Ug l Liliooolg äöii I ulvsr
Ein Heil Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber sür Säuglinge
denen nicht hinreichende Muttermilch ge
boten werden kann M 1 und V M pro

Büchse

General Depot für die Provinz Sachsen und Anhalt bei

Verkaufsstelle bei und

Dräuen Verein jnr Armen u BrMeliBtgt
Tonnerstag den 6 März Abends 0 Nhr im Bolksschnlsaale

Vortrag des Herrn Vr
XAiZsr Julians L dlaI1 vom Ztiristentdum

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von Fchrös
del O Simon Markt 23 zu haben

Die Abonnementskarten sind am Eingang des Saales jedesmal vorzuzeigen
Der Borstand

Oassa Oonw 76 985 13 Lsxital Oonto 336 555
Lonto 514112 52 RkZsrvskoiläs üonto 47 929 58

Lösetsn Oonto 16431 05 Vkrlvlin Ooilw 672 394

Vebitorsn Lonto 689 422 22 6monMiotiö XünäiMilZ
Diverss Debitoren 33 681 52 Oei Iolm Lonto L 68 110

3mollatlicdk Xüiiäizzui g
varlsdll Ooiito L 155 892 27

vivsrsö Oöäitorsn 49 751 59

1 330 632 44 1330 632 44

Ein fast neuer Frack nebst guter schwarzer
Hose zu verk Zu ersr Geiststr 67 i

Kleiderselr verk billig Klausthorstr 19
2 gr Futterkasten u a m billig zu

verkaufen Rannischcstraße 22
Kiefern Brennholz in Scheiten und ge

hackt auch Hauspähue sind zu verkaufen
Merseburgersttaße 39

bei

5 Läuferschweine zu verk Weingärten 3

I

Nur Markt u Hallgassen Ecke

auf hiesige Häqser erste Hypothek
41/2 pCt 15 Jahre unkündbar ofserirt

Königstratze 21 II

I

OKsrts
Ein Herr in den 30er Jahren

welcher in einer größeren Stadt Mittel
deutschlands in einer selbstständigen
unabhängigen und besseren Lebensstel
lung ist wünscht in zarter Weise die
Annäherung an eine durch Herz und
Geist gebildete und vermögende junge
Dame

Der Antrag ist ernsthaft und wird
gegenseitige Diskretion als Ehrensache
betrachtet Gefällige Zuschriften
werden sub B C D 2 Halle post
lagernd erbeten

Z

Nwö Ms kMMIö
Fechtverein Beilcheubuud Halle a/S
Donnerstag den 6 März er Mouats

versammlnng im neuen Saale des Hotel
und Cafs David Anfang präcise 8 Uhr
Abends Zutritt haben Mitglieder der
D R F Schule deren Schulkarten mit
dem Bereinsstempel versehen sind Eintritts
karten sind bei den Fechtmeistern des Vereins
zu haben

agDonners
Keine Vorstellung

Freitag Ans allgemeinen Wunsch

Der LsttsIstMsut
Große Operette in 3 Akten von Millöcker

Ilanä verkermei ter
Verein

Freitag den 7 März Ab 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

1 Vortrag von Hrn Dr A Brie
ger über den ägyptischen Sudan

2 Kleinere Mittheilungen
Der Borstand

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Zchiinemann s Restaurant zur Stadt

M agdeburg Martinsgasse 10

Restaurant ü kier
Reilstratze 6

Donnerstag den 6 d Mts

früh Wellfleisch Abends div Wurst u S uppe

Sammelftellen
für Cigarrenköpfchen

I r Schlott Stabsarzt Königstraße 30
vildebraudt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Ködert gr Ulrichstraße 41
Liittig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Moritzthor S
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obcrtelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleiuere Vorräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Da ich in der Aufregung Frau Wernicke
beleidigt habe so bitte ich dieselbe um Ent
schuldigung

Giebichensiein FL
Todes Anzeige

Heute Abend hat der allmächtige
Gott unsere liebe Mutter

Emilie Peters geb Oertel
in ihrem L4 Lebmsjahre schnell und
sanft in die Ewigkeit abgerufen

Statt jeder besonderen Meldung
Eroppenstedt den 3 März 1884

Seiler Oberpfarrer
I

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des WaijeuhauseS in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Ilhlemann m Halle

Hierzu ine Beilage
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